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Das Führungskräfte Institut FKI 
veranstaltet einmal jährlich den  

ULA-Sprecherausschusstag. 

Die Veranstaltung bietet den gewählten 
Vertretern von Leitenden Angestellten ein 
branchenübergreifendes Forum für einen 

Erfahrungs- und Meinungsaustausch 
zu wichtigen Zukunftsfragen aus den 

Bereichen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Management. 

Als Dachverband vertritt die 
Führungskräftevereinigung ULA 

gesellschaftspolitische Interessen der 
Führungskräfte in Deutschland und vereint 

über 50.000 Entscheidungsträger.

Der Sprecherausschusstag 

Der ULA-Sprecherausschusstag befindet sich weiter auf Wachstumskurs. 
In der Landesvertretung NRW in Berlin diskutierten rund 100 Teilnehmer 
über Zukunftsthemen wie Nachhaltigkeit, Innovation und Digitalisierung.

Führung 4.0 geht nur vernetzt



EindrückeTagungsprogramm

Beim Sprecherausschusstag 2015 unter dem 
Motto „Die Führungskraft von morgen – mobil, 
vernetzt, interkulturell“ referierten renommierte 

Persönlichkeiten: 

Dr. Peter Frey 
Chefredakteur des ZDF

Katrin Adt 
Vice President HR Development und  

HR Service bei der Daimler AG

Dr. Carsten Linnemann, MdB CDU/CSU
Bundesvorsitzender der Mittelstands- und 

Wirtschaftsvereinigung

Prof. Dr. Gerhard de Haan
Freie Universität Berlin

Dr. Helge Braun, MdB CDU/CSU
Staatsminister im Bundeskanzleramt

Stefan Müller, MdB CDU/CSU
Parlamentarischer Staatssekretär bei der 

Bundesministerin für Bildung und Forschung

Nachhaltigkeit und Globalisierung 
Wandel durch Innovation und Digitalisierung

Themenschwerpunkte 2015

Prof. Dr. Miriam Meckel
Chefredakteurin der Wirtschaftswoche

Wirtschaftsjournalistin Dr. Ursula 
Weidenfeld und Dagmar Rosenfeld, 

freie Journalistin, haben die Veranstaltung 
moderiert.



In seiner Begrüßung betonte ULA-
Präsident Dr. Roland Leroux die Rolle der 
Sprecherausschüsse in der betrieblichen 

Mitbestimmung. 

Anlass war der 25. Jahrestag 
der ersten Wahlen auf Basis des 

Sprecherausschussgesetzes im Jahr 
1990, an dessen Verabschiedung die ULA 

maßgeblichen Anteil hatte.

Eröffnung Statements„

“

Wirklich nachhaltiges Handeln aller Akteure, vom Hersteller 
bis zum Endverbraucher, kann nur durch ordnungspolitische 

Rahmenbedingungen, selbstverständlich unter Wahrung 
marktwirtschaftlicher Faktoren, erreicht werden. Dabei geht 
es nicht darum, zu strangulieren, sondern vielmehr darum, 
Lebensgrundlagen zu erhalten – im Sinne aller Beteiligten.

Kerstin Andreae
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende von 

Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag

„
“

Die Vorgaben müssen praktikabel sein, die 
Unternehmenswirklichkeit berücksichtigen und durchdringen. 
Nur so wird es möglich sein, more sustainable zu werden und 

dabei wettbewebsfähig zu bleiben beziehungsweise  
sogar zu werden.

Dr. Wilfried Robers
Vorsitzender Gesamtsprecherausschuss Evonik Industries AG



Die Veranstaltungsteilnehmer spielen beim Sprecherausschusstag eine aktive Rolle.
Sprecherausschussmitglieder namhafter Unternehmen erhalten die Gelegenheit zur 
Diskussion mit Vertretern aus Politik Wirtschaft und Medien über zentrale Zukunftsfragen. 
Hier im Bild (v.l.): die Podiumsdiskussion des ersten Veranstaltungstages am 20. Mai 
2015 mit Professor Dr. Gerhard de Haan (Freie Universität Berlin), Katrin Adt (Daimler AG), 
Brigitte Zypries, MdB (Parlamentarische Staatssekretärin im Bundeswirtschaftsministerium), 
Dagmar Rosenfeld (DIE ZEIT, Moderatorin), Kerstin Andreae, MdB (stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen), und Dr. Wilfried 
Robers (Vorsitzender des Gesamtsprecherausschusses der Evonik AG). In der Diskussion 
wurde der Standpunkt der Sprecherausschüsse deutlich. Am zweiten Tag stellten sich 
unter anderem der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung und 
Forschung Stefan Müller sowie der Buchautor, Trainer und Gründer von managerfragen.org 
Clemens M. Brandstetter der Diskussion mit den Teilnehmern.

Podiumsdiskussion



„
“

Europa entsteht nicht am Reißbrett, 
sondern immer in der Realität.

Dr. Peter Frey 
Chefredakteur des ZDF

Statements

„
“

Wir brauchen besser ausgebildete Multiplikatoren, 
insbesondere Lehrkräfte und gesamtinstitutionelle Ansätze. 
Man muss die ganze Organisation einer Schule oder eines 
Betriebes ‚mitnehmen‘. Nachhaltigkeit muss erlebbar sein, 

über die Verkehrswege bis hin zur Kantine.
Prof. Dr. Gerhard de Haan

Freie Universität Berlin

„

“

Die Globalisierung schafft einen neuen Handlungsdruck 
und eine Beschleunigung. Die Leistungsfähigkeit darf 

durch strenge Ordnungspolitik nicht eingeschränkt werden. 
Flexibilität und Agilität müssen sichergestellt sein, um 

Wettbewerbsvorteile zu erhalten beziehungsweise 
auszubauen.

Katrin Adt
Vice President HR Development & HR Services bei der Damiler AG

„
“

Die Bundesregierung adressiert das Thema Nachhaltigkeit 
bereits auf verschiedenen Ebenen. Dabei werden auch 

die Standards für Handels- und Lieferketten thematisiert. 
Trotzdem gilt: Produkte müssen bezahlbar sein.

Brigitte Zypries, MdB (SPD)
Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister  

für Wirtschaft und Energie

„
“

Die Digitalisierung ist dabei, Arbeit und Gesellschaft 
grundlegend zu verändern.
Dr. Angelica Schwall-Düren

Ministerin für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 
des Landes NRW
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Der nächste ULA-Sprecherauschusstag mit 
neuen spannenden Diskussion findet am 
1. und 2. Juni 2016 in der Vertretung des 

Landes Bremen in Berlin statt.

Informationen unter
www.sprecherausschusstag.de

Sprecherausschusstag 2016

Fotos: Jens Gyarmati

http://sprecherausschusstag.de
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